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KIEL Es ist bekannt:Wenn
mit Elektrogeräten nichts
mehr anzufangen ist, ist
der Abfallwirtschaftsbe-
trieb Kiel (ABK) die richti-
ge Adresse. ImWertstoff-
Zentrum (Clara-Immer-
wahr-Straße 6), auf dem
Wertstoffhof (Daimler-
straße 2) sowie in der
Schadstoff-Sammelstelle
(Gutenbergstraße 57)
kann man kostenlos de-
fekte Elektrogeräte zur
Entsorgung abgeben.
Oder zur Instandsetzung:
Am Donnerstag, 4. Okto-
ber, ist von 13 bis 16 Uhr
das Reparatur-Café Gaar-
den Gast imWertstoff-
Zentrum. Was hier nicht
mehr zum Leben erweckt
werden kann, entsorgt der
ABK direkt vor Ort. sh:z

KIEL/NEUMÜNSTER „Co-
radia iLint“ nennt sich der
Zug, der als erster welt-
weit einen Wasserstoff-
antrieb besitzt. Die AKN
setzt den Prototyp erst-
mals am Montag, 1. Okto-
ber, auf der Strecke von
Neumünster-Süd nach
Kiel ein. Für die Rückfahrt
um 10.23 Uhr ab Kiel ver-
lost unser Verlag zwei Mal
zwei Karten. Wer bei die-
ser technischen Weltpre-
miere dabei sein möchte,
sollte bis heute 18 Uhr ei-
ne E-Mail an die Adresse
redaktion.kiel@shz.de
schicken und sein Interes-
sebegründen.Dabei istdie
genaue Adresse mit Tele-
fon zu hinterlegen. Die
Gewinner werden zügig
benachrichtigt – natürlich
ist für die Rückfahrt nach
Kiel gesorgt. ca

KIEL Auf dem Bürgermeister-Balkon
im Rathaus sind an anderen Tagen
Handballmeister oder Fußballauf-
steiger zu Gast. Gestern, am Tag, der
Zahngesundheit, genossen Viert-
klässler von Kieler Grundschulen
dieses Privileg. Die Mädchen und
Jungen hatten Collagen zur Zahn-
undMundgesundheit entworfen.Die
besten Entwürfe zeichnete die Ar-
beitsgemeinschaft zurFörderungder
Jugendzahnpflege aus – anschlie-
ßend durften die jungen Kreativen
Ballons aufsteigen lassen. Den Rat-
schlag von Stadtpräsident Hans-
Werner Tovar nahmen sie mit: „Ihr
müsst die Zähne regelmäßig putzen.
Schlechte Zähne haben Auswirkun-
gen auf den ganzen Körper.“ caF
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Schleswig-Holsteins einzige Tagesklinik für suchtkranke Menschen feiert heute ihr zehnjähriges Bestehen

Von Nadine Heggen

KIEL Alkoholkrank, depressiv
und von ihren Angehörigen
verstoßen: Anette Weber
(Name geändert) stand kurz
vor derRente, als sie in dieTa-
gesklinik für süchtige Men-
schen in Kiel (TASK) kam.
Viele Jahre hatte sich die Kin-
derkrankenschwester und
Mutter um andere geküm-
mert. In der Tagesklinik ging
sie in Gesprächen mit Thera-
peuten den Ursachen ihrer
Sucht auf den Grund und er-
lernte Strategien, auf Alkohol
zu verzichten.DieTagesklinik
ist in Schleswig-Holstein ein-
zigartig und feiert heute ihr
zehnjähriges Bestehen.
Ob junge Mütter, Langzeit-

arbeitslose oder Uni-Profes-
soren: IndieTASK, eineToch-
terderEvangelischenStiftung
Alsterdorf in Hamburg, kom-
menPatientenaus sämtlichen
Schichten. Einrichtungsleite-
rin Marina Soltau und ihr

neunköpfiges Team helfen ih-
nenmeistmit demZwölf-Wo-
chen-Programm, ihre Alko-
hol-, Glücksspiel- oder Medi-
kamentensucht indenGriffzu
bekommen.
„WirhabendieTagesrehabi-

litation für suchtkranke Men-
schen in Kiel 2008 gegründet,
um eine Versorgungslücke zu
schließen“, erklärt die Psy-
chologin. Die Patienten sind
an sechs Tagen in der Woche
von morgens bis nachmittags
inpsychotherapeutischenGe-
sprächen, Reha-Maßnahmen
und Gruppenrunden in der
Klinik. AmspätenNachmittag
gehen sie wieder nach Hause.
„Manche müssen sich auch

umihreKinderoderumAnge-
hörige kümmern. Das können
sie nicht, wenn sie mehrere
Wochen stationär behandelt
werden“, sagt Marina Soltau.
Bislang kamen 386 Patienten
in die Tagesklinik in Kiel-Has-
see, 273 Männer und 113
Frauen. DieWartezeit beträgt

maximal drei Wochen. Einzi-
ge Aufnahmebedingung: Die
Patienten müssen seit min-
destens einer Woche absti-
nent sein.
Zur Zeit behandeln Marina

Soltau und ihr Team zehn Al-
koholiker. Oft sind es Männer
zwischen 40 und 50 Jahren,
die von Entgiftungskliniken,
Ärzten oder Suchtberatungs-

stellengeschicktwerden.Eine
Risikogruppe sind aber auch
arbeitende Mütter um die 40
Jahre. „Die Belastung ist groß,
über die Jahre baut sich viel
Stress auf, der schließlich mit
dem Suchtmittel betäubt
wird“, weiß die Leiterin. Die
Dunkelziffer ist hoch.
Bis Suchtkranke in Entgif-

tungskliniken oder Bera-

tungsstellen landen, dauert es
im Durchschnitt zehn Jahre.
Dass dann der Absprung
klappt, ist nicht garantiert.
„NacheinemJahrsindetwa40
Prozent der Patienten, die in
Tageskliniken behandelt wur-
den, noch abstinent“, sagt
Marina Soltau. Die erlernten
Strategien, Selbsthilfegrup-
pen und Ehemaligentreffen
helfen. Die Namen mancher
Patienten findetdiePsycholo-
gin aber auch in den Todesan-
zeigen der Tageszeitungen
wieder. Klar: „Wer nicht auf-
hört zu trinken, stirbt dran.“
AnetteWeberhatesaberge-

schafft. Die Kinderkranken-
schwester hat auch sieben
Jahre nach ihrer Behandlung
noch Kontakt zu Marina Sol-
tau. Sie trifft sich wieder mit
ihren erwachsenen Kindern,
arbeitet als Kindermädchen
undengagiertsich in ihrerKir-
chengemeinde. Alkohol hat
sie seit ihrem Absturz nicht
wieder angerührt. epd

ImZwölf-Wochen-Programm versuchtMarina Soltaumit ihren Kol-
legen, die Patienten von ihrer Sucht zu befreien. FOTO: HEGGEN/EPD

Elektroschrott:
Reparatur-Café
Gast beim ABK

Nachr ichten

Mitfahren im
ersten Zug mit
Wasserstoffzelle

Ballons als Gruß
zur Zahnpflege

Der steinige Weg aus der Sucht

Geschafft!
Herzlichen Glückwunsch!
Es gibt viele Anlässe, dort zu gratulieren, wo jeder es sehen kann.
Ob Schulabschluss, Hochschulabschluss oder Jubiläum – sagen Sie
„Herzlichen Glückwunsch“ mit einer Anzeige in IhrerTageszeitung.

Wir beraten Sie gerne in Ihrem sh:z-Kundencenter vor Ort.
Kommen Sie vorbei!

Ihre sh:z-Kundencenter: Eckernförde, Kieler Str. 55 · Eutin, Schlossstr. 5-7 · Flensburg, Fördestr. 20 und Nikolaistr. 7 · Glückstadt, Am Fleth 25
Husum, Markt 23 · Itzehoe, Sandberg 18-20 · Kappeln, Schmiedestr. 11 · Neumünster, Kuhberg 34 · Niebüll, Hauptstr. 21 · Rendsburg, Stegen 1+2

Schleswig, Stadtweg 54 · Westerland, Andreas-Dirks-Str. 14 · Wilster, Kohlmarkt 12 · Wyk, Große Str. 16


